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Antrag
auf Gewährung der Erstaufforstungsprämie (EAP)

Anlage 1

Festbetragsfinanzierung
79023

(Anschrift der Bewilligungsbehörde)

1. Antragsteller/Antragstellerin
Name, Bezeichnung

Straße, Plz, Ort, Landkreis

Auskunft erteilt: Name, Telefon (Durchwahl)

Gemeinde Gemeindekennziffer l
Kreditinstitut BLZ Konto-Nummer

2. Antrag

Für die in der Anlage 1 aufgeführten erstmalig aufgeforsteten Flächen wird die EAP beantragt.

Hinweise:
Für Anträge, die bis zum 1.8. gestellt sind, wird nach der Bewilligung die Prämie zum 15.9. des gleichen
Jahres erstmalig gezahlt.
Für Anträge, die nach dem 1.8. gestellt werden, wird die Prämie erst zum 15.9. des Folgejahres
erstmalig gezahlt.
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79023 Erklärungen

3.1 _ Ich erkläre, daß ich zu der von mir angekreuzten Gruppe von Zuwendungsempfangem zähle:

Land- und forstwirtschaftliche Unternehmer

- im Sinne des § 1 Abs. 2 des Gesetzes über die Alterssicherung der Landwirte (ALG)
- im Sinne des § 2 Abs.1 Nr. 1 und Abs. 2 und 3 des zweiten Gesetzes über die Krankenversicherung der Landwirte

in der am 31.12.1994 geltenden Fassung

Juristische Personen des Privatrechts als Inhaber eines land- und forstwirtschaftlichen Betriebes/wenn

- deren Mitglieder zum Zeitpunkt der Antragstellung den überwiegenden Teil ihres Erwerbs aus der Land- und
Forstwirtschaft ziehen

- die Kapitalbeteiligung der öffentlichen Hand nicht mehr als 25 % des Eigenkapitals beträgt

Juristische Personen des Privat- und öffentlichen Rechts als Inhaber eines land- und forstwirtschaftlichen Betriebes,

die unmittelbar kirchliche, gemeinnützige oder mildtätige Zwecke verfolgen

3.13

3.14 Sonstige private Inhaber eines land- und forstwirtschaftlichen Betriebes

Alle übrigen natürlichen Personen, juristischen Personen des Privatrechts und

forstwirtschaftliche Zusammenschlosse im Sinne des Gesetzes zur Erhaltung des Waldes und zur

Förderung der Forstwirtschaft (Bundeswaldgesetz) vom 2. Mai 1975

Ich erkläre weiterhin, daß

- ich Eigentümer/Eigentümerin der in Anlage 1 (Beiblatt) aufgeführten Flächen oder Pächter/Pächterin dieser Flächen und

mit dem Eigentümer/der Eigentümerin In gerader Linie verwandt oder im ersten Grad verschwägert bin;

- die aufgeforstete Flache bis mindestens zum 31.07.1992 regelmäßig landwirtschaftlich genutzt wurde;

- ich mindestens 25 % / weniger als 25 % (Nichtzutreffendes streichen) meines Einkommens aus der landwirtschaftlichen

Bewirtschaftung beziehe und ich mich verpflichte, der Bewilligungsbehörde anzuzeigen, wenn die vorstehende Erklärung nicht

mehr zutrifft;

- ich für die Antragsflächen keine Stillegungssprämie erhalte;

- es sich bei den Antragsflächen nicht um Ersatz- oder Ausgleichsmaßnahmen handelt;

- ich nicht Leistungsempfänger/Leistungsempfängerin nach dem Gesetz zur Förderung der Einstellung der landwirtschaftlichen

Erwerbstätigkeit bin;

- ich mich verpflichte, für die Dauer der Zahlung der Erstaufforstungsprämie die Erstaufforstung sachgemäß zu pflegen;

- die Angaben in diesem Antrag (einschl. Antragsunterlagen) vollständig und richtig sind;

- mir bekannt ist, daß meine vorstehenden Erklärungen subventionserheblich i. S. des § 264 Strafgesetzbuch

(Erstes Gesetz zur Bekämpfung der Wirtschaftskriminalität (1 .WiKG) i.V.m. § 1 des Gesetzes Ober die Vergabe von

Subventionen nach Landesrecht (Landessubventionsgesetz) vom 24. März 1977 (SGV: NW. 74) sind, d.h., daß'ich

mich bei falschen Angaben des Betruges strafbar mache.

- mir bekannt ist, daß die Bewilligungsbehörde sowie die Kontroll- und Rechnungsprüfungsorgane berechtigt sind, die

Verwendung der Zuwendungen zu prüfen. Ich erklare mich damit einverstanden, daß die mit der Prüfung Beauftragten •

Grundstucke und Räumlichkeiten betreten sowie Untersuchungen und Erhebungen dort vornehmen, soweit dies zum

Zwecke der Prüfung notwendig ist.
l Anlagen: l j | Beiblatt Katasterauszug

Ort, Datum Rechtsverbindliche Unterschrift
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Von der Forstbehörde auszufüllen:

1. 6. 93 (3)

Prüfvermerk
Die Erstaufforstung ist, wie im Antrag dargestellt, durchgeführt worden.
Der Laubholzanteil dieser Erstaufforstung beträgt mindestens 25 v.H. der Gesamtpflanzenzahl.

Ort. Datum Unterschrift des/r Forstbetriebsbeamten/in
Prüfung der Zuwendungsvoraussetzungen. Der Antrag ist geprüft worden. Die Zuwendungsvoraussetzungen liegen vor.

Ort, Datum BewilligungsbehOrde

79023

EG-Adressnummer | l | 1

Forsta

1
mt Waldbesitzer/ Jahr Lfd. Nr.

Waldbesitzerin

M I I I I I I
1 estbetragsfinanzierung

Bei Zutreffendes bitte ankreuzen


